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LIEBE ELTERN! LIEBE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER! 
 

Nach Rücksprache mit unserer Schulelternratsvorsitzenden Fr. Israel möchten wir 
Sie und euch noch einmal über das Vorgehen bei Kopflausbefall informieren. Wir 
bitten herzlich darum, die einzelnen Schritte wie erläutert zu befolgen, insbesondere 
die Behandlung an Tag 8, 9 oder 10 zu wiederholen. Andernfalls werden wir das 
Problem nicht in den Griff bekommen.  
 

Zunächst benötigen Sie ein zugelassenes Läusemittel (Apotheke), eine handels-
übliche Haarpflegespülung, einen Läusekamm (Apotheke oder Sanitätshaus) und 
Küchenpapier. 
 

Lesen Sie die Packungsbeilage des Läusemittels sorgfältig durch und verfahren Sie 
in Bezug auf die erforderliche Menge, Verteilung und Einwirkzeit des Mittels genau 
wie angegeben. Ganz wichtig ist, dass diese Behandlung an Tag 8, 9 oder 10 
nach der ersten Behandlung (= Tag 1) wiederholt wird – auch bei 
anderslautenden Angaben in der Gebrauchsanweisung des Läusemittels. Seien Sie 
vorsichtig bei der Anwendung von Läusemitteln in der Schwangerschaft und Stillzeit, 
bei Säuglingen und Kleinkindern, bei bestimmten Allergien und 
Überempfindlichkeiten sowie bei offenen Stellen auf der Kopfhaut. Dann sollten Sie 
ärztlichen Rat einholen. 
 

Direkt nach der ersten Behandlung mit dem Läusemittel kämmen Sie das Haar bitte 
sorgfältig Strähne für Strähne vom Ansatz bis in die Spitzen mit einem Läusekamm 
durch. Streifen Sie dabei den Kamm bitte immer wieder auf einem Küchenpapier ab. 
Das nasse Auskämmen muss zwei Wochen lang alle vier Tage wiederholt werden 
(Tag 1, 5, 9 und 13).  
 

Wichtig ist weiterhin, bei Kopflausbefall sofort die Schule oder Kita sowie das 
sonstige nähere Umfeld zu benachrichtigen. Alle Personen, zu denen näherer 
Kontakt bestand (Familie, Kita-Gruppe, Schulklasse), sollten sorgfältig untersucht 
und bei Befall behandelt werden. 
 

Daneben sollte das Bett des Betroffenen frisch bezogen, der Schlafanzug 
gewechselt und die benutzten Bürsten oder Kämme gereinigt werden. Mützen und 
Kuscheltiere müssen gewaschen, einer genauen Sichtkontrolle unterzogen oder für 
drei Tage in einem verschlossenen Plastikbeutel aufbewahrt werden. Bitte wenden 
Sie keine Desinfektionsmittel oder Insektizide an.  
 

Diese Maßnahmen wurden der Seite www.kindergesundheit-info.de entnommen.  
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

M. Hanschen 
 


